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Meilensteine 2025



Januar

Bahnstrecke Dorfen - Nach über 45 Jahren Verhandlungen nun endlich Realität: Seit dem 1. Januar 2025 wird die Bahnstrecke Markt Schwaben – Hörlkofen – Walpertskirchen – Thann-Matzbach – Dorfen offiziell in den Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) integriert. Bereits seit 1979 wurde über die Einbindung dieser zentralen Verkehrsachse in den MVV diskutiert und verhandelt – nun ist der historische Durchbruch geschafft.

[bookmark: _GoBack]Sozialpreis - Im feierlichen Rahmen wurde der Sozialpreis 2024 des Landkreises Erding an zwei herausragende Preisträger verliehen: Thomas Stemmer aus Niederlern und die Nachbarschaftshilfe Holzland e.V. Die Preisübergabe erfolgte durch Landrat Martin Bayerstorfer im Beisein zahlreicher Ehrengäste. Die Festrede hielt Ministerialdirigent a.D. Josef Erhard.

Urkundenübergabe Rettungsdienst - Ein Zeichen besonderer Wertschätzung setzte Landrat Martin Bayerstorfer mit einem gemeinsamen Abendessen zu Ehren der Organisatorischen Leiter (OrgL) und Leitenden Notärzte (LNA), die sich im Gebiet des Zweckverbands für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Erding in den Landkreisen Ebersberg, Erding und Freising ehrenamtlich engagieren. LNA und OrgL bilden die Sanitätseinsatzleitung (SanEL), die bei einem Großschadensereignis die Koordination der Einsatzkräfte des Sanitäts- und Rettungsdienstes übernimmt.

Februar

Haushalt – Der Kreistag beschließt den Haushalt für das Jahr 2025. Das Gesamtvolumen des Haushaltsentwurfes beträgt rund 291 Mio. Euro, 240,2
Mio. Euro (2024: 236,4) im Verwaltungs- und 50,7 Mio. Euro (2024: 62,9) im
Vermögenshaushalt. Auch Dank der Schlüsselzuweisungen, die in diesem Jahr um 0,3 Mio. Euro auf 24,9 Mio. Euro gestiegen sind, konnte die Kreisumlage mit einem Hebesatz von 53,75 Prozentpunkten festgesetzt werden.

Verfahrenslotsin - Das Landratsamt Erding bietet eine neue Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit drohender oder bestehender körperlicher, geistiger seelischer und/oder sensorischer Behinderung bis zum Alter von 27 Jahre. Diese wichtige Rolle zielt darauf ab, Betroffenen und ihren Familien einen klaren und verständlichen Weg durch die Verfahren der Eingliederungshilfe und Teilhabeleistungen zu weisen.

Palliativdienst - Seit Jahresbeginn ist eine examinierte Palliativpflegekraft am Klinikum tätig. Sie ermöglicht eine ganzheitliche, patientenorientierte Betreuung, die
medizinische, psychosoziale und spirituelle Aspekte berücksichtigt. Sie trägt
dazu bei, die Lebensqualität von Patienten in ihrer letzten Lebensphase zu
steigern, die interdisziplinäre Zusammenarbeit zu stärken und die
gesetzlichen Anforderungen der Palliativversorgung zu erfüllen.

Umzug der Geriatrie nach Erding - Neben der Erfüllung der neuen gesetzlichen Anforderungen ermöglicht der Umzug eine Erweiterung der Kapazitäten. Die Zahl der geriatrischen Betten wird von bisher 20 auf 30 aufgestockt, sodass mehr Patientinnen und Patienten versorgt werden können. Gleichzeitig verbessert die Bündelung in Erding die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den dort ansässigen
internistischen Fachrichtungen und trägt so zur Steigerung der
Versorgungsqualität bei.


März

Ehrennadel Naturschutz - Landrat Martin Bayerstorfer hat am 11.03.2025 die ehrenamtlichen Biberberater Peter Sollnberger, Rudolf Erlacher und Alfred Baumgartner sowie Naturschutzwächter Wolfgang Mau mit der bronzenen Ehrennadel für Ehrenamtliche im Naturschutz ausgezeichnet. Diese erhält, wer mindestens 10 Jahre lang aktiv im Bayerischen Naturschutzdienst tätig ist. 

Ausbildung im Landratsamt - Im kommenden Jahr werden 6 Auszubildende zur/zum Verwaltungsfachangestellten, 2 Beamtenanwärter für die 2. Qualifikationsebene, 2 Beamtenanwärter der 3. Qualifikationsebene sowie ein Auszubildender als Straßenwärter am Landratsamt Erding eingestellt. Als neues Angebot gibt es ab 2026 zusätzlich die Möglichkeit, eine Ausbildung als Umwelttechnologe in der Kreislaufwirtschaft zu absolvieren. 

Landwirtschaftsempfang - Zu einem Frühjahrsempfang für Vertreterinnen und Vertreter der Landwirtschaft lud Landrat Martin Bayerstorfer ins Gasthaus Brenninger in Niederstraubing. Die rund 180 Gäste lauschten nach der Begrüßung durch den Landrat dem Impulsreferat von Michael Hamburger zu Belastungen für die Landwirte. Das Hauptreferat hielt Prof. Windisch von der TU München zu dem provokanten Titel „Brauchen wir noch Nutztiere?“.


April

Verabschiedung Schulamt – Im Rahmen einer kleinen Feierstunde hat der stellvertretende Landrat Franz Hofstetter Stephan Rettig als stellv. fachlichen Leiter des Schulamtes Erding verabschiedet. Auf ihn folgt Schulrätin Doris Holler.
Stephan Rettig hatte in den letzten 5 Jahren gemeinsam mit dem fachlichen Leiter des Schulamts Robert Leiter die Verantwortung für 21 Grundschulen, 10 Mittelschulen und eine Privatschule mit rund 8.600 Schülerinnen und Schüler inne.

Brand bei Wurzer – Ein Schwelbrand bei der Entsorgungsfirma Wurzer hält die Feuerwehren in Atem. Landrat Bayerstorfer als Leiter der Katastrophenschutzbehörde begleitet den Einsatz. 


Mai

Jahresergebnis KLE – Das Klinikum Landkreis Erding kann für das abgelaufene Jahr 2024 eine deutliche Verbesserung gegenüber dem ursprünglich geplanten Jahresergebnis verzeichnen. Während der Wirtschaftsplan ein Defizit in Höhe von -18,6 Millionen Euro vorsah, ergab sich tatsächlich ein IST-Ergebnis von rund -12,8 Millionen Euro. Das bedeutet eine Ergebnisverbesserung von etwa 5,8 Millionen Euro.

Feuerwehrehrenzeichen -  Als Zeichen des Dankes und der Anerkennung für jahrzehntelangen ehrenamtlichen Einsatz wurden am Montagabend beim Oberwirt in Langenpreising insgesamt 72 Feuerwehrdienstleistende aus dem Landkreis Erding ausgezeichnet. Landrat Martin Bayerstorfer übergibt im Namen des Bayerischen Staatsministers des Innern 35 Ehrenzeichen in Gold für 40 Jahre aktiven Dienst sowie 30 Ehrenzeichen in Silber für 25 Jahre Engagement bei den Freiwilligen Feuerwehren.

Katastrophenschutz - Der Landkreis Erding und der Markt Isen beschließen die gemeinsame Beschaffung eines Abrollbehälters Löschwasser. Die Anschaffung trägt dazu bei, die Feuerwehr in ihrer Arbeit effektiv zu unterstützen und die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger im Katastrophenfall weiter zu stärken. 
Die Regierung von Oberbayern unterstützt dieses wichtige Projekt mit einer großzügigen Zuwendung in Höhe von 47.190 Euro. Die verbleibenden Kosten – inklusive Ausschreibungskosten – werden partnerschaftlich zu gleichen Teilen vom Landkreis Erding und dem Markt Isen getragen. 

Juni

Empfang für Neueingebürgerte – Im Jahr 2022 wurden 252 ausländische Mitbürgerinnen und Mitbürger in die deutsche Staatsbürgerschaft aufgenommen, im Jahr 2023 stieg diese Zahl deutlich auf 369, 2024 waren es gar 516 – ein neuer Rekord. Die Eingebürgerten stammen aus 65 verschiedenen Nationen, was die kulturelle und gesellschaftliche Vielfalt des Landkreises eindrucksvoll widerspiegelt. Die zahlenmäßig größten Gruppen kommen aus der Türkei (64), Bosnien-Herzegowina (38), dem Kosovo (33), Russland (28) und Syrien (27).

Schülerzahlentwicklung - Zum kommenden Schuljahr werden rund 485 Schülerinnen und Schüler aus den vierten Klassen an eines der drei Gymnasien im Landkreis Erding wechseln, für alle Kinder sind an den drei Gymnasien im Landkreis Erding ausreichend Kapazitäten vorhanden. 450 Kinder werden in die fünfte Klasse einer Realschule eintreten. Hier zeigt sich eine sinkende Entwicklung mit einem historisch niedrigen Stand von insgesamt 2.801 Schülerinnen und Schülern.

Berufsschule - Erfreuliche Nachrichten für das Staatliche Berufsschulzentrum Dr. Herbert- Weinberger - Schule Erding: Die Erdinger Berufsschule wurde in das Startchancen- Programm Bayern aufgenommen und profitiert ab dem kommenden Schuljahr für rund 10 Jahre von umfassenden Fördermaßnahmen des Bayerischen
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus. In den kommenden Jahren können somit bis zu 2,5 Mio. Euro an Fördergeldern für die drei Säulen des Programmes, Investitionen, Technik und Digitalisierung sowie soziale Aspekte eingesetzt werden.

Juli

Saubere Badegewässer - Alle Badegewässer im Landkreis Erding weisen eine
durchweg sehr gute Wasserqualität auf. Die Werte liegen deutlich über den geforderten Mindestanforderungen und bleiben weit unterhalb der gesetzlichen Grenzwerte. Aus hygienischer Sicht sind sie daher uneingeschränkt zum Baden geeignet. 

Windpocken - Im Landkreis Erding häufen sich seit Jahresbeginn die Windpockenfälle. Das Gesundheitsamt beobachtet eine deutliche Zunahme dieser hochansteckenden Virusinfektion, die nicht nur unangenehm verläuft, sondern auch schwerwiegende Folgen haben kann. Das Gesundheitsamt empfiehlt daher dringend die Windpockenimpfung, wie sie auch von der Ständigen Impfkommission (STIKO) angeraten wird. Die Impfung schützt nicht nur die Betroffenen selbst, sondern auch besonders gefährdete Menschen wie Neugeborene, Schwangere und Immungeschwächte.

Baumaßnahmen am KLE - Landrat Martin Bayerstorfer gibt im Krankenhausausschuss bekannt, dass in nichtöffentlicher Sitzung dem Antrag der CSU-Kreistagsfraktion zugestimmt wurde, den Neubau der Zentralen Notaufnahme (ZNA) am Klinikum Landkreis Erding schnellstmöglich auf den Weg zu bringen. 
Ein Neubau würde laut aktuellen Planungen nicht nur eine moderne und
zukunftsfähige Versorgung gewährleisten, sondern auch logistische Vorteile
bringen. Zudem wurde ein weiterer Antrag der CSU-Fraktion behandelt: Die mögliche Ansiedlung einer Strahlentherapie am Standort Erding. Angesichts des demografischen Wandels und steigender Krebsneuerkrankungen ist es notwendig, das Angebot an onkologischen Behandlungsmöglichkeiten wohnortnah zu erweitern.

Zulassungsstelle - Nachdem es im Frühjahr im Bereich der KFZ-Zulassungsstelle teilweise zu krankheitsbedingten, personellen Ausfällen und damit erhöhten Wartezeiten für die Kundinnen und Kunden gekommen war, wurde nun ein neues Konzept erarbeitet, mithilfe dessen die Zulassungsvorgänge effektiver abgearbeitet werden können. Für die Bürgerinnen und Bürger stehen damit unbürokratisch und je nach persönlichem Bedarf drei Wege zur Terminbuchung bei der KFZ-Zulassungsstelle und der Fahrerlaubnisbehörde zur Verfügung: telefonisch, persönlich vor Ort oder bequem online von zuhause aus.

Volksbund Kriegsgräberfürsorge - In der Kreisversammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge konnten Landrat und Kreisvorsitzender Martin Bayerstorfer und die Bezirksvorsitzende Maria Els Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr halten. Mit einer Gesamtsumme von 61.289 Euro erzielte der Landkreis Erding das drittgrößte Spendenaufkommen pro Kopf in ganz Oberbayern.

Pflegekrisendienst - Der Pflegekrisendienst, ein äußerst erfolgreiches Pionierprojekt des Landkreises, das auf Basis eines Antrages der CSU-Fraktion aus dem Jahr 2017 aus der Taufe gehoben wurde, wird weiterentwickelt. Zum regulären Ende der Vertragslaufzeit mit dem bisherigen Auftragnehmer BRK Kreisverband Erding Ende Januar 2026 wird das Angebot neu ausgeschrieben. Mit der neuen Ausschreibung soll sichergestellt werden, dass ab dem 1. Februar 2026 ein leistungsfähiger Pflegekrisendienst zur Verfügung steht, der alle Städte, Märkte und Gemeinden im Landkreis abdeckt. Ziel ist es, den Zugang zu kurzfristiger und professioneller Unterstützung in akuten Pflegenotfällen flächendeckend sicherzustellen und Versorgungslücken zu schließen.


August

ED 99 - Nach über einem Jahrzehnt intensiver Planungsarbeit ist der Planfeststellungsbeschluss für die Nordumfahrung Erding (ED 99) nun offiziell ergangen. Damit ist die entscheidende Hürde genommen, die die Umsetzung dieses für den Landkreis Erding zentralen Infrastrukturprojekts bislang verzögerte.
Solarpark Hirschau - Mit dem Spatenstich für den Solarpark Hirschau ist eines der bedeutendsten Projekte für den Ausbau erneuerbarer Energien im Landkreis Erding gestartet. Auf einer Fläche von rund 5,3 Hektar zwischen Gut Hirschau und der A92 entsteht eine Photovoltaikanlage mit einer geplanten installierten Leistung von 6,9 MW. Der Landkreis beteiligt sich über die Solarpark Hirschau GmbH & Co. KG direkt an dem Projekt und setzt damit ein starkes Signal für Klimaschutz und Energieautarkie.




September

Recyclinghof Buch am Buchrain - Mit dem offiziellen Spatenstich haben Landrat Martin Bayerstorfer, Bürgermeister Ferdinand Geisberger sowie Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde Buch am Buchrain und des Landkreises Erding den Startschuss für den Neubau des Recyclinghofes in Buch am Buchrain gegeben.
Der neue Recyclinghof entsteht in unmittelbarer Nachbarschaft zur gemeindlichen Kläranlage und zum Bauhof. Er wird auf einer Fläche von insgesamt rund 2.100 Quadratmetern errichtet, bestehend aus einem öffentlichen Teil für Glas, Papier und Altkleider sowie einem geschlossenen Recyclinghof-Bereich mit rund 1.200 Quadratmetern. Besonderes Augenmerk liegt auf einer barrierefreien Gestaltung: Durch die Tieferlegung der Grüngutcontainer wird künftig ein komfortablerer Einwurf ohne Treppen möglich.

Jugendsozialarbeit an Schulen - Ein großer Erfolg konnte für die Jugendsozialarbeit an Schulen im Bereich der Gymnasien erzielt werden. Nach konstruktiven Diskurs mit allen Akteuren stellte Landrat Martin Bayerstorfer ein neues Finanzierungskonzept vor, mithilfe dessen die Jugendsozialarbeit an Schulen an allen drei Landkreisgymnasien jeweils auf den Umfang einer Halbtagsstelle mit 19,5 Stunden/Woche aufgestockt werden kann. Der Eigenanteil der Schule wird dabei auf 12.500 Euro gedeckelt.

Richtfest Erweiterungsbau Anne-Frank-Gymnasium - Auf rund 2.500 m² Gesamtnutzfläche im Neubau werden sich auf 10 Klassenräume, einen Gruppenraum, 2 Fachräume für Musik und Räume für die offene Ganztagesbetreuung sowie eine Mensa mit etwa 200 Sitzplätzen verteilen. Natürlich wurde auch eine Küche inklusive den entsprechenden Nebenräumen konzipiert.
Eine Besonderheit beim Erweiterungsbau ist, dass die Landkreisbibliothek aus dem Bestand hier her verlegt wird. Damit wird eine bessere, weil barrierefreie und vom Schulbetrieb unabhängige Zugänglichkeit für die Öffentlichkeit geschaffen.
Ein weiteres Highlight ist die ebenfalls im zweiten Bauabschnitt geplante unterirdische Indoorlaufbahn. Diese umfasst auf insgesamt 480 m² Fläche 3 Leichtathletiklaufbahnen mit 50 m Länge und eine Weitsprunganlage.



Oktober

Straßenbau – Der Ausschuss für Klima, Natur, Struktur, Verkehr und Umwelt berät über die Straßenbaumaßnahmen für das Jahr 2026. Vorgesehen sind Erhaltungs- und Ausbaumaßnahmen an mehreren Kreisstraßen, wofür insgesamt rund 5,5 Millionen Euro eingeplant werden. Schwerpunkte bilden die Sanierung der Ortsdurchfahrt in Inning am Holz einschließlich Kanalerneuerung, die Erneuerung der Fahrbahn auf der ED 26 zwischen Loiperstätt und der Landkreisgrenze sowie die Fortsetzung des Kleinflächensanierungsprogramms. Außerdem soll der Beginn der Umsetzung des neuen Radwegekonzepts mit einem Budget von 200.000 Euro erfolgen. 

Kultur- und Umweltpreis - Im Rahmen der Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur wurden die Preisträger für den diesjährigen Kultur- und Umweltpreis bekannt gegeben. Es sind dies Kirchenmusiker Georg Rothenaicher und die Holzlandblaskapelle Steinkirchen.

Klinikdefizit - Das Klinikum konnte in den vergangenen beiden Jahren seine
Defizite spürbar reduzieren. Für das Jahr 2023 ergab sich ein um 879.000 Euro
geringeres Defizit als veranschlagt. Eine Überzahlung in Höhe von 850.000 Euro
wird daher an den Landkreis zurückgeführt. Auch das Jahresergebnis 2024 fällt
deutlich besser aus als geplant: Das Defizit verringert sich um 5,8 Millionen Euro
gegenüber der ursprünglichen Prognose.  

Abfallgebühren - Über die letzten 30 Jahre ist das
Angebot kontinuierlich ausgebaut werden und beinhaltet neben der Abholung von
Restmüll-, Bio- und Papiertonne unter anderem die kostenlose Sperrmüllabholung,
den Landkreishäcksler und das umfassende Angebot der rund 120
Containerplätzen und 31 Recyclinghöfe im Landkreis. Auf Grundlage einer
Nachkalkulation der Jahre 2022 bis 2024 sowie einer Hochrechnung des laufenden
Jahres 2025 stellt die Verwaltung einen umfangreichen Finanz- und
Maßnahmenplan vor. Die Auswertung ergab, dass trotz Rücklagen und sparsamer
Wirtschaftsführung eine Anpassung der Abfallgebühren notwendig ist.

Unfall bei Bundeswehrübung - Der Landkreis Erding und die betroffenen Städte, Märkte und Gemeinden waren im Vorfeld der Übung im September 2025 über das grundsätzliche Prozedere informiert worden, die genauen Abläufe wurden jedoch nicht mitgeteilt. Das Landratsamt als untere Katastrophenschutzbehörde sowie die Führungsgruppe Katastrophenschutz waren nicht Teil der Übung.

Sozialpreis - Bekannt gegeben werden im Rahmen der Sitzung des Kreisausschusses die Preisträger des Sozialpreises 2025. Es sind dies: Frau Marlene Hohlbach und der Verein für therapeutisches Reiten Taufkirchen/Vils.


November

Rote Gebiete - Das Bundesverwaltungsgericht hat die bayerische Ausführungsverordnung für unwirksam erklärt, da die bundesrechtliche Ermächtigungsgrundlage (§ 13a Abs. 1 DüV) mangels hinreichender Regelungsdichte gegen verfassungsrechtliche Anforderungen (Eigentums- und Berufsfreiheit) verstößt. Als Folge sind die zusätzlichen Düngebeschränkungen in den bayerischen Roten Gebieten ab sofort außer Kraft, wobei die allgemeine Düngeverordnung jedoch weiterhin gilt. Das Urteil ist ein Signal an den nationalen Gesetzgeber, der nun gefordert ist, die rechtlichen Grundlagen zu ändern und klare, nachvollziehbare Kriterien für die Gebietsausweisung zu schaffen. Die geplante Neuausweisung der Roten und Gelben Gebiete in Bayern für Ende 2025 wird ausgesetzt, da Bund und Länder nun ein deutlich erweitertes Messstellennetz sowie wissenschaftlich anerkannte und praxistaugliche Methoden zur Belastungsermittlung erarbeiten müssen.



Rezertifizierung Faitrade -  Der Landkreis Erding darf sich weiterhin „Fairtrade-Landkreis“ nennen. Nach erfolgreicher Überprüfung durch den Dachverband Fairtrade Deutschland wurde die Zertifizierung erneuert. Damit bestätigt der Landkreis sein fortwährendes Engagement für fairen Handel und nachhaltige Entwicklung.
 
Geothermie - Der Zweckverband Geothermie Erding hat beim diesjährigen Praxisforum Geothermie Bayern den Preis als „Goldenes Heizwerk 2024“ erhalten. Die Auszeichnung würdigt die herausragende Effizienz und das hohe
Leistungsvermögen der Erdinger Tiefengeothermie-Anlage.

Vogelgrippe - Die Vogelgrippe hat den Landkreis Erding nun auch nachweislich erreicht. Das Veterinäramt Erding hat Kenntnis über den Nachweis des Virus der
hochpathogenen Aviären Influenza (HPAI, Vogelgrippe) bei insgesamt vier
Wildgänsen (Fundorte Gemeinde Wörth, Gemeinde Berglern, Gemeinde Oberding
und Gemeinde Finsing) erlangt.

Dezember

Hochbaumaßnahmen - Der Ausschuss für Bauen und Energie befasst sich  mit den
Hochbaumaßnahmen für das Jahr 2026, die insgesamt ein Volumen von 22,2
Millionen Euro vorsehen. Zu den größeren Vorhaben zählen dabei die Erweiterung
der Integrierten Leitstelle (ILS), die Sanierung der Berufsschule, sowie Mittel für die
Turnhalle des Anne-Frank-Gymnasiums und den Umbau des alten Landratsamts.
Auch kleinere Maßnahmen wie die Erweiterung der Müllumladestation, die CHCAnlage, sowie Planungskosten für ein neues Feuerwehr-Service-Zentrum und die Rettungswache Dorfen sind vorgesehen.

Klimaschutzatlas - Klimaschutzmanager Michael Perzl
stellt die neuesten Erkenntnisse aus dem Klimaschutzatlas vor und es gibt gute
Nachrichten: Der jährliche Gesamtstromverbrauch im Landkreis Erding betrug im
Jahr 2024 etwa 466.686 MWh. Im Vergleich zu 2018 ist der Stromverbrauch um
46.952 MWh (9%) zurückgegangen, obwohl die Anzahl der Abnahmestellen um
7.423 gestiegen ist. Der Stromverbrauch liegt auch deutlich unter dem Niveau von
2010. Im Vergleich zum ersten Klimaschutzatlas mit Datenlage 2018 konnte die
regenerative Stromerzeugung um etwa 9 Prozent, was etwa 56.000 MWh
entspricht, gesteigert werden.
Seit 2010 hat sich die Menge regenerativ erzeugten Stroms um rund 43% erhöht.
Im Bereich des Wärmeverbrauchs ist, verglichen mit den Ergebnissen aus dem
Klimaschutzatlas aus 2020, die Anzahl der fossil beheizten Gebäude um 16 Prozent
zurückgegangen. Der Anteil von Fernwärme und Wärmepumpen ist hingegen um
13% gestiegen. Die Anzahl der Holz-Zentralheizungen hat sich um 2% erhöht.

Mit freundlichen Grüßen
Claudia Fiebrandt-Kirmeyer
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